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Die buchstarke Jahresschrift DAS GEDICHT feiert im Herbst 2022 ihren 30. Geburts- 
tag. In einer Zeit, in der so viele Menschen von Pandemie, Krieg und Klimawandel 
geplagt sind, erscheint die Jubiläumsausgabe unter dem Motto »offen«. Es gibt nur 
wenige Wörter im deutschen Sprachschatz, die eine solche Bedeutungs- und Asso- 
ziationsvielfalt aufweisen wie dieses schlichte Eigenschaftswort: Wir alle kennen die 
offene Rechnung, die offene Wunde, das offene Geheimnis, aber auch offene Grenzen, 
offene Herzen, ganz zu schweigen von offenen Fragen, die sich im offenen Gespräch 
mit offenen Freunden vielleicht nicht endgültig beantworten lassen, wohl aber zu 
einem offenen Ergebnis führen können. Wenn man sich nur öffnet dafür.

Mit Gedichten von 226 Poetinnen und Poeten aus 15 Nationen, u. a. Friedrich Ani, 
Sujata Bhatt, Ulrike Draesner, Nora Gomringer, Durs Grünbein, Ulla Hahn, Uwe 
Kolbe, Jan Koneffke, Helmut Krausser, Nils Mohl, Dagmar Nick, Dirk von Petersdorff, 
Matthias Politycki, Arne Rautenberg, Nikola Richter, Joachim Sartorius, Gundula 
Schiffer, Raoul Schrott, Xóchil A. Schütz, Jürgen Theobaldy und Jan Wagner. Mit 
Essays von Ulrich Johannes Beil, Paul-Henri Campbell und Christoph Leisten.

Anton G. Leitner (Hrsg.):
offen | 30 Jahre DAS GEDICHT 

DAS GEDICHT #30
Mit einer Jubiläumsbeilage »Special für Kids«,

zusammengestellt von Uwe-Michael Gutzschhahn 

224 Seiten | Kinderlyrik-Beilage: 36 Seiten
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Offenheit für alle Strömungen der Poesie ist seit drei Jahrzehnten ein zentrales 
editorisches Anliegen von Anton G. Leitner, dem ständigen Herausgeber von DAS 
GEDICHT. In allen dreißig Ausgaben seiner Jahresschrift stehen die lyrischen Texte 
selbst im Mittelpunkt. Erstveröffentlichte Gedichte von neuen Talenten sind neben 
denen von namhaften Poetinnen und Poetinnen einkomponiert, so auch in der 
Jubiläumsfolge #30. Sie präsentiert fünf Generationen zeitgenössischer Dichterin-
nen und Dichter, von Dagmar Nick (*1926) bis Inga Grote (*2004), von Gerhard 
Rühm (*1930) bis Jan Kabasci (*1996). Dabei reicht das stilistische Spektrum vom 
Prosagedicht bis zum Sonett, von freien Versen bis zur metrisch strengen Form. 

Der Kinder- und Jugendlyrikexperte Uwe-Michael Gutzschhahn stellte bereits zum 
siebten Mal für DAS GEDICHT ein »Special für Kids«, passend zum Thema des 
Hefts, zusammen, diesmal als 36-seitige Jubiläumsbeilage. Seit 2015 präsentiert 
er außerdem an jedem 10. eines Monats auf www.dasgedichtblog.de faszinieren-
de Beispiele der aktuellen Poesie für Kinder.

»DAS GEDICHT ist nicht einfach eine Zeitschrift, es ist eine Institution, ein 
Lebenswerk, ein Meisterwerk. Dieser Almanach reflektiert das Empfinden und 
Denken von Menschen, die der Essenz der Welt eine Sprache verleihen, die  
keinen Leser ausschließt, im Gegenteil: Sie öffnet eine Tür ins Innere der 
Existenz, hin zum Herz des Wahrhaftigen, das für uns alle schlägt und immer 
schlagen wird.« 
Friedrich Ani 

Ein Abonnement der Zeitschrift DAS GEDICHT 
für 2 Ausgaben (mit Verlängerung) kostet:

National (Deutschland) € 35,- (versandkostenfrei)
International € 45,- (inkl. € 10,- Versandkostenanteil)

Ein Geschenk-Abonnement 
der Zeitschrift DAS GEDICHT 

für 3 Ausgaben (ohne Verlängerung) kostet: 
National (Deutschland) € 55,- (versandkostenfrei)

»Ein Reigen an Vielfalt«
Tilman Urbach, BR kulturWelt, Bayern 2

DAS GEDICHT  |  Anton G. Leitner Verlag  •  +49 8153 952522  •  service@dasgedicht.de  •  www.dasgedicht.de



Zwei rote Schuhe

drin ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
noch ein rotgefärbter Zeh
einer fehlt
der guckt raus

Anja Tuckermann 
(Jubiläumsbeilage »Special für Kids«)

kleines geigenbaumärchen 

ein geigenbauer baute aus holz 
sechs flaschen. »die sehen gut aus«,
sagte er stolz, »sind ja auch aus edlem holz.«

dann klopft’ er sie ab. ihn wunderte sehr: 
die flaschen klangen nicht schön, 
sie klangen nur leer. 

da kam ein dichter die strasse daher 
und schüttete verslein in jeden hals –
gleich klangen sie schöner jedenfalls.

Gerhard Rühm

[…] Alles, was mein Kind seit März aus Legosteinen baut, ist Ukraine. 
Ist blau, ist gelb, ist Ukraine. Blau wie Ruß und gelb wie Blut.
Und so sind auch alle Elfen mit im Krieg. Alle Feen stecken tief
in der Misere und alle Märchen sind von Kriegshandlungen erfasst
und alle Buchstaben sind überfallen und alle Gefühle wurden überfallen
und alle Gewissheit ist überfallen und Gott ist überfallen.
Und das Gedicht ist überfallen.
Es hat kein Alphabet für einen Gegenangriff.
Nur Räume, ungewisse Räume.
In denen ich nicht die Friedenstaube bin. […]

Ron Winkler 
(Aus seinem Gedicht »Finistère«) 

»Seit jeher ist die Poesie ein 
Medium der Offenheit, ange-
legt auf Mehrdeutigkeit und 
damit in einzigartiger Weise 
geeignet, unsere festgefahre-
nen Denk- und Anschauungs-
weisen aufzubrechen.« 

Christoph Leisten  
(Aus seinem Essay  
»Im Offenen zuhause«) 

»Ja, es machte und macht 
Lust, nach wie vor, auf Texte 
zu stoßen, die reizen, verfüh-
ren, nachdenklich stimmen. 
Die die gewohnten Wörter 
auf ungewohnte Weise ver-
knüpfen, die mit den Routinen 
unserer Alltagssprache spie-
len, ihre Mechanismen stören 
oder außer Kraft setzen. Ein 
Nein, ein Ungehorsam in die-
sem Sinne sind es, die uns 
voranbringen, auch in Zeiten, 
in denen das Papier knapp 
wird, in Zeiten von Klimakrise 
und Krieg. Wie mahnte einst 
Wolfgang Borchert: Du. Dich- 
ter in deiner Stube. Wenn sie 
dir morgen befehlen, du sollst 
keine Liebeslieder, du sollst 
Hasslieder singen, dann gibt 
es nur eins: Sag NEIN!«

Ulrich Johannes Beil 
(Aus seinem Essay »Die Kunst 
nein zu sagen«) 

Herausgegeben von Anton G. Leitner
DAS GEDICHT #30
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Anton G. Leitner wurde 1961 in München geboren. Der exami-
nierte Jurist lebt als Dichter, Herausgeber und Verleger in Weßling 
(Lkr. Starnberg). Er publizierte bislang vierzehn eigene Lyrikbände, 
zuletzt »Wadlbeissn. Zupackende Verse | Bairisch und Hoch-
deutsch« (Volk Verlag, 2021). Seine Gedichte wurden in neun 
Sprachen (u. a. Englisch, Französisch, Arabisch) sowie in diverse 
Dialekte (u. a. Schottisch, Londoner Cockney, Damaszenisch) 
übersetzt. Neben 30 Folgen der buchstarken Jahresschrift »Das 
Gedicht« edierte er über 40 Anthologien, zuletzt bei Reclam 
»Lichtblicke. Gedichte, die Mut machen« (2022). 

Leitner wurde vielfach ausgezeichnet, u. a. als Editor und Verleger 
mit dem Tassilo-Kulturpreis der Süddeutschen Zeitung (2016), 
dem Deutschen Verlagspreis 2022 des Bundes sowie mit der 
Verlagsprämie des Freistaats Bayern 2022. Er ist Gründungs-
mitglied des PEN Berlin.   
 

 AntonLeitner.de

Zur Jahresschrift DAS GEDICHT:

Verlagsprämie des Freistaats Bayern 2022 
für DAS GEDICHT #30, Jubiläumsausgabe 

»Die Zeitschrift DAS GEDICHT gehört zu den  
wirkmächtigsten und einflussreichsten Lyrik-
Publikationen im deutschen Sprachraum. Es ist  
ihr gelungen, in 30 Jahren immer wieder neue 
Impulse in der Lyriklandschaft zu setzen. Vielfalt 
und Offenheit zeichnen sie ganz besonders aus. 
Sie setzt Themenschwerpunkte und gibt auch  
jungen und unbekannten Stimmen eine gewichtige 
Bühne. Hinzu kommt, dass ihre zeitlos-moderne 
Gestaltung kontinuierlich weiterentwickelt wird.«
Aus der Würdigung der Jury 

 dasgedicht.de 
 dasgedichtblog.de

Anton G. Leitner, Foto: Peter Boerboom, Oktober 2022

Dem Poesie-Marathon 
mit Haut und Haaren 
verschrieben

Verlagsprämie
des Freistaats

Bayern
2022
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30 Jahre DAS GEDICHT
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ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Unveröffentlichte Gedichte von Domin, Heidenreich, Krolow, Malkowski, Piontek u. a.
Aus dem Englischen: Craig Raine. Junge Lyrik von Bolaender, Döring, Kloos, Wildenhain u. a.
Rathenow: Gedichte und Stasi. Herausgegeben von Anton G. Leitner und Ludwig Steinherr.

4. Auflage, April 1998

Titel DG 1+2 Dok  27.07.2011 10:33 Uhr  Seite 1
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ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Unveröffentlichte Gedichte von Fritz, Gomringer, Hahn, Juritz, Krolow, Krüger, Kühn, Kunert, Pfeiffer,
Schiffer, Skwara, Wüstefeld u. a. Aus dem Französischen: Pierre Garnier. Junge Lyrik von Altmann,
Eichhorn, Kolbe, Sayer, Stahl u. a. Briefwechsel: Bender / Brambach. Essay: Conrady, „Freveltaten eines
Anthologisten“. Interview: Michael Kohtes / Prof. Leo Navratil, „Ernst Herbeck - Der Patient als Poet“.
Portrait: Michael Hamburger. Kommentierte Bibliographie 93/94. Herausgegeben von Anton G. Leitner.

Titel DG 1+2 Dok  03.01.2012 23:10 Uhr  Seite 2
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Lyrik: Bingel, Böhme, Czechowski, Haas, Haufs, Heidenreich, Jaschke, Kirsten, Krolow, Kühn,
Kunert, Mayröcker, SAID, Sartorius, Tammen, Wühr u. a. Luxemburg: Gedichte von Hausemer,
Helminger, Koltz, Krier, Manderscheid u. a. - Michel Raus, „Kleine Form, recht groß - Über
Luxemburger Gedichte in deutscher Sprache“. Essay: „Läßt sich über Lyrik streiten?“ Becker, Beil,
Grünbein, Höllerer, Kunert, Rakusa, Şenocak u. a. Portrait: Paul Wühr von Lutz Hagestedt.
Kommentierte Bibliographie: Herbst 1995 bis Sommer 1996. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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Preis: DM 18,- / öS 133,- / sFr. 17.-
ISSN 0943 - 0776
ISBN 3 -929433 -54 -0

Anton G. Leitner Verlag 

„Wer sagt da, Lyrik sei nicht gefragt? Das neue Selbstbewußtsein der
Dichter zeigt auch Folgen im deutschsprachigen Raum. Vorbei ist es mit
der Weinerlichkeit, raus aus dem Schmollwinkel heißt das Motto. 
DAS GEDICHT hat 1993 praktisch das Startzeichen für die neue poetische
Offensive gegeben. Ein Heft, das in bislang nicht gekannter Form Aus-
kunft über das lyrische Schreiben im deutschsprachigen Raum gibt. Die
Crème de la crème aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.“
Süddeutsche Zeitung

„DAS GEDICHT ist vielleicht eine bemerkenswerte Ausnahme, aber eben
auch ein Indiz dafür, dass Suchbewegungen, Orientierungsbedarf und
Leselust in Sachen Poesie vorhanden sind. Wer weiterhin mutmasst, dass
Lyrik nur eine ,klandestine’ Randerscheinung des literarischen Lebens
ausmache, der wird hier tatsächlich eines etwas anderen Mittelpunkts
des Buchmarktes gewahr.“
Neue Zürcher Zeitung

„Ein Gewinner im literarischen Dauerlauf dieser Jahre steht schon fest. Es
ist die Lyrik-Zeitschrift DAS GEDICHT.“
Kölner Stadt-Anzeiger

„DAS GEDICHT, jenes Phänomen einer reinen Lyrikzeitschrift mit Verkaufs-
erfolg.“
Frankfurter Allgemeine Zeitung

„Lyrik geht durch den Magen.“
Der Spiegel

ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Umschlag DG4  24.05.2005 2:13 Uhr  Seite 1
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Alle meine Kinder
Die Poesie der ersten Jahre 

Alle meine Kinder
Die Poesie der ersten Jahre 

Lyrik von der Wiege bis zum Milchbart:Lyrik von der Wiege bis zum Milchbart: Erinnerung an die Kindheit ·
Spiel- & Spaßverse für Groß und Klein · Zwölf Autoren unter Zwölf · Essays: Reime vs. Pisa

cover-DG13-RZ  27.09.2010 10:49 Uhr  Seite 1
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DAS GEDICHT

L i e b e  m i t  a l l e n  S i n n e nL i e b e  m i t  a l l e n  S i n n e n

Herausgegeben von Anton G. Leitner

Ich bin dein Nest
du bist mein Fest
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Friedrich Ani und Anton G. Leitner 
präsentieren 99 Gedichte mit 

Mut zum Übermut.

77 namhafte Lyriker
wie Helmut Krausser, Friederike Mayröcker,

Albert Ostermaier und Matthias Politycki 
erzählen von Aufbrüchen zum Lebendigsein,

von Versuchen über den geglückten Moment –
oder gönnen sich einen kleinen

Unsterblichkeitsrausch.

Mein jämmerliches Nervenbündel
schnüre ich fest

und lasse es
irgendwo liegen

unterwegs
werde ich jetzt

auch im Haifischbecken
überleben

Mario Wirz

ISBN 978-3-929433-69-2
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und Friedrich Ani
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	 										Die	Poesie	
von	Licht	und	Schatten

DAS GEDICHT
Herausgegeben von Ulrich J. Beil und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT
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Religion im 
Gedicht

DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und José F. A. Oliver

#25
JUBILÄUMSAUSGABE  
Ein Vierteljahrhundert 

DAS GEDICHT

#25/2017

Herausgegeben von Anton G. Leitner und Melanie Arzenheimer
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Herausgegeben von Melanie Arzenheimer und Anton G. Leitner
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Dichter 
an die 

Natur

Herausgegeben von Christoph Leisten und Anton G. Leitner

#27/2019
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Herausgegeben von Anton G. Leitner

#28/2020
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Herausgegeben von Anton G. Leitner

#29/2021

Herausgegeben von Anton G. Leitner
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#30/2022

#7/1999 #8/2000 #9/2001 #10/2002

Gedichte & Lieder: 

Essay: 
Kritik:

»lass mich deine jukebox /sein« Gedichte & Lieder: Friedrich Ani,
Bastian Böttcher, Franzobel, Helmut Krausser, Friederike Mayröcker, Albert
Ostermaier, Oskar Pastior, Matthias Politycki, Tiger Willi u.a. Is it a Poem
or is it a Song? Essay: Armin Kratzert, Kalle Laar, Rayl Patzak, Albert von
Schirnding u. a. Kritik: 100 Buchtipps. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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11. Jahrgang, Nr. 11
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DAS GEDICHTDAS GEDICHT
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  LY R I K ,  E S S AY  U N D  K R I T I K  ·  w w w. d a s g e d i c h t . d e

»tut euch auf, o ihr Korallenpforten« Erotische Lyrik: Draesner,
Enzensberger, Franzobel, Gernhardt, Grass, Hahn, Kirsch, Krausser, Mayröcker, 
Said u. a. Antike Nacktgedichte: Martial, Ovid, Properz. Heiße Verse aus
Lateinamerika. Essay: Kratzert, Gestammel der Lust. Taufiq, Erotik und Islam.
Blinn, Sex und Moral. Kritik: 70 x Klartext. Fotofolge: Fräulein Schnorbus,
Zimmermädchen in Aktion. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Arne Rautenberg und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT
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Herausgegeben von Matthias Politycki und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT

Jubiläumsausgabe

... und für die nächsten 20 Jahre

Das Beste
aus 20 Jahren
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